
Auszug aus dem Protokoll  
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 15. September 2021

1026. Anfrage (Wie stark wächst im Kanton Zürich die kantonale 
Verwaltung? Wie war die Stellenentwicklung in den verschiedenen 
Direktionen und Ämtern in den Jahren 2010–2020?)

Die Kantonsräte Marcel Suter, Thalwil, und Martin Hübscher, Wiesen-
dangen, haben am 17. Mai 2021 folgende Anfrage eingereicht:

Der Aufwand der öffentlichen Verwaltung im Kanton Zürich nimmt 
laufend zu, insbesondere auch bei der Anzahl Stellen. Dies ist auch nur 
teilweise mit dem Bevölkerungswachstum im Kanton Zürich erklärbar. 
Zusätzlich ist das Stellenwachstum natürlich nicht in allen Direktionen 
und Ämtern gleich hoch.

Wir bitten den Regierungsrat daher in diesem Zusammenhang um 
die Beantwortung folgender Fragen:
1.	 Wie war der effektive Stellenbestand je Amt in den Budgetjahren 2010– 

2020?
2.	 Wie war die durchschnittliche Stellenentwicklung pro Jahr über diese 

Zeitperiode hinweg, effektiv und In Prozent; Begründung für die je-
weilige Entwicklung?

3.	 Wie war die Entwicklung des befristeten Stellenbestands je Amt in den 
Budgetjahren 2010–2020?

4.	Wie hoch war die Anzahl von anderen Kostenträgern refinanzierte 
Stellen in den Budgetjahren 2010–2020?

Auf Antrag der Finanzdirektion 

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Die Anfrage Marcel Suter, Thalwil, und Martin Hübscher, Wiesen-
dangen, wird wie folgt beantwortet:

Zur Beantwortung der Fragen wurde eine Erhebung bei den Direktio-
nen des Regierungsrates und der Staatskanzlei durchgeführt. Die Daten 
beziehen sich auf den Beschäftigungsumfang, wie er jeweils im Ge-
schäftsbericht ausgewiesen wird.

Zu Fragen 1 und 2:
Der Beschäftigungsumfang je Leistungsgruppe für die Jahre 2010–

2020 und dessen Entwicklung sind in der Tabelle 1 aufgelistet. Die Be-
gründungen der Entwicklungen in den einzelnen Leistungsgruppen sind 
der Tabelle 2 zu entnehmen.
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Tabelle 2: Begründung der Entwicklungen des Beschäftigungsumfangs 
in den Leistungsgruppen

Nachfolgend werden nur die Veränderungen in den Leistungsgruppen 
begründet, die eine definierte Wesentlichkeitsgrenze erreichen. Diese 
Grenze entspricht einer durchschnittlichen Veränderung des Beschäfti-
gungsumfangs von jährlich mindestens 4% oder vier Stellen in einer Leis-
tungsgruppe:
Direktionen und  
Leistungsgruppen

Begründung der Leistungsgruppen

Staatskanzlei

Direktion der Justiz  
und des Innern

2204 Staatsanwaltschaft Schwerpunktbildungen in der Strafverfolgung:
–	 Wirtschaftskriminalität
–	 Vermögenseinziehung
–	 Urbane Kriminalität
–	 Para-WK (Wirtschaftskriminalität wie Anlagebetrug, 

Konkursmissbrauch usw.)
–	 Cybercrime 

Mehraufwand aufgrund der neuen Strafprozessordnung. 
Steigende Eingangs- und Pendenzenzahlen bei den Staats­
anwaltschaften

Siehe auch RRB Nrn. 885/2019, 1277/2018, 113/2017, 
488/2014, 662/2012, 383/2012, 1194/2010 

2206 Justizvollzug und 
Wiedereingliederung

Höhere Anforderungen an den Justizvollzug:
–	 Mehraufwand Wiedereingliederung von verurteilten 

Personen
–	 Einführung des risikoorientierten Sanktionenvollzugs
–	 Quarantänestation im Gefängnis Horgen
–	 Mehraufwand für Gewährung der Sicherheit der Mit­

arbeitenden in Vollzugsanlagen und Aufbau medizinischer 
Grundversorgung

–	 Erhöhung Qualität der Betreuung von Inhaftierten mit 
psychischen Problemen und mit erhöhter Gewaltbereit­
schaft

–	 Umsetzung gesetzlicher Vorgaben Strafgesetzbuch 
Revisionen 2010–2020: Tätigkeits-, Kontakt- und Rayon­
verbot, Landesverweisung, Einführung Electronic  
Monitoring, Lernprogramm gegen häusliche Gewalt

Siehe auch RRB Nrn. 568/2011 (Massnahmenzentrum 
Uitikon Stellenplan), 338/2019 (Polizei- und Justizzentrum), 
1008/2019 (5. Ferienwoche), 1280/2020 (Überführung 
befristeter Stellen), 1281/2020 (Lernprogramme), 
1282/2020 (Gefängnis Horgen)
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Direktionen und  
Leistungsgruppen

Begründung der Leistungsgruppen

2234 Fachstelle Kultur Ausrichtung Ausfallentschädigungen für Kulturunternehmen 
gemäss Covid-19-Gesetz (SR 818.102)
–	 Schaffung befristeter Aushilfsstellen

2241 Fachstelle Integration Umsetzung der Integrationsagenda im Rahmen des kanto­
nalen Integrationsprogamms 2018–2021 (KIP 2)

Siehe auch RRB Nr. 434/2019

Sicherheitsdirektion

3100 Kantonspolizei –	 Bekämpfung Cybercrime
–	 Neue Organisation CARE Kanton Zürich
–	 Einführung 5. Ferienwoche
–	 Verstärkung Interventionsstelle gegen häusliche Gewalt
–	 Änderung Waffengesetz
–	 Erhöhung Sollbestand Korps

Siehe auch RRB Nrn. 113/2017, 400/2019, 502/2019, 
672/2019, 917/2019, 1207/2019, 1286/2020 

3200 Strassenverkehrsamt Neue Prüfstellen Bülach und Bassersdorf

Siehe auch RRB Nrn. 1312/2011, 936/2015

Finanzdirektion

4400 Steuern Betriebsteil –	 Wachstum der Anzahl Steuererklärungen, teilweise durch 
Produktivitätssteigerungen kompensiert

–	 Veränderungen bei den Abläufen der Quellensteuer und 
Steuerregister

–	 Weitere neue gesetzliche Grundlagen (automatischer 
Informationsaustausch [AIA], STAF/SV17)

4610 Amt für Informatik  
(ab 2018)

Aufbau Amt für Informatik: Transfer von Beschäftigten aus:  
Finanzverwaltung, KITT, Baudirektion, Volkswirtschafts­
direktion, Sicherheitsdirektion, Direktion der Justiz und 
des Innern, Bildungsdirektion

Siehe auch RRB Nrn. 383/2018, 260/2019 und 625/2019 

Volkswirtschaftsdirektion

5000 Generalsekretariat –	 Konsolidierung und Nutzung von Synergien
–	 IKT-Grundversorgung an das Amt für Informatik

5300 Amt für Wirtschaft  
und Arbeit

Anstieg des Personalbestandes im Bereich Arbeits­
bedingungen aufgrund gesetzlicher Vorgaben und neuer 
Aufgabenzuweisung:
–	 Umsetzung Flankierende Massnahmen
–	 Schaffung einer verwaltungsinternen Arbeitskontroll­

stelle Entsendegesetz
–	 Neues Meldeverfahren für vorläufig Aufgenommene  

und anerkannte Flüchtlinge
–	 Zusammenlegung der Arbeitsinspektorate
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Direktionen und  
Leistungsgruppen

Begründung der Leistungsgruppen

Der Personalbestand im Bereich Arbeitsmarkt, der rund 80% 
der Stellen der Leistungsgruppe Nr. 5300 ausmacht, wird 
vom Staatssekretariat für Wirtschaft finanziert und richtet 
sich nach der Konjunktur und der Arbeitslosenquote. Bei 
einem Rückgang der Anzahl Stellensuchender sind die 
Personalkapazitäten entsprechend rechtzeitig abzubauen.

Siehe auch RRB Nrn. 577/2014, 947/2014, 443/2018

Gesundheitsdirektion

6100 Aufsicht und  
Bewilligungen im Gesund­
heitswesen

–	 2020: Übernahme der Lebensmittelkontrolle im ganzen 
Kanton durch Kantonales Labor

6150 Arzneimittel- 
versorgung (ab 2015)

–	 Ab 2015 ist die Kantonsapotheke in dieser eigenen 
Leistungsgruppe, 2017 Bezug des neuen Standortes  
in Schlieren (nach gesetzlichen Anforderungen).

6300 Somatische Akut­
versorgung und Rehabilitation 
(bis 2014)

–	 Bis Mitte 2010 einschliesslich Zentralwäscherei Zürich, 
bis 2014 wird die Kantonsapotheke hier geführt.

6400 Psychiatrische  
Versorgung

–	 Hier wurden vor ihrer Verselbstständigung die Psychia­
trische Universitätsklinik Zürich (bis 2017) und die 
Integrierte Psychiatrie Winterthur – Unterland (bis 2018) 
geführt.

Bildungsdirektion

7100 Lehrmittelverlag Umsetzung der neuen Lehrmittelpolitik und Wandel zu 
zeitgemässem Verlagsmanagement:
–	 Zahlreiche Lehrmittel-Neuentwicklungen
–	 Digitalisierung
–	 Mehr direkte Marktbearbeitung nach Wegfall der Preis­

bindung
–	 Durch wachsenden Umsatz und höheren Marktanteil 

gestiegene Produktion und deren Bewirtschaftung
–	 Befristete Stellen für die Lehrmittelentwicklung

Hinweis: Im Lehrmittelverlag erfolgen alle Stellenerhöhun­
gen kostenneutral, da diese aus dem Umsatz des Lehr­
mittelverlags finanziert werden.

7200 Volksschulen –	 Anstieg der Anzahl Schülerinnen und Schüler

7301 Mittelschulen –	 Anstieg der Anzahl Schülerinnen und Schüler

7501 Kinder- und  
Jugendhilfe

–	 Zunahme der Leistungsaufträge mit vollumfänglicher 
Kostenverrechnung an Gemeinden (Schulsozialarbeit, 
Zentrum Breitenstein Andelfingen)

–	 Bewilligte Stellenaufstockungen Jugendhilfe und  
neues Kinder- und Jugendheimgesetz

Siehe auch RRB Nrn. 589/2013, 294/2019, 546/2020
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Direktionen und  
Leistungsgruppen

Begründung der Leistungsgruppen

Baudirektion

8400 Tiefbauamt –	 2010 etliche unbesetzte Stellen, aufgrund der Schnitt­
stellen-Thematik zwischen dem damaligen Amt für 
Verkehr  
und dem Tiefbauamt, die in den Folgejahren wieder 
besetzt werden konnten.

–	 Zusätzliche saldoneutrale Stellen im Nationalstrassen­
unterhalt 

8800 Amt für Landschaft 
und Natur

–	 Hauptsächlich: Integration des Berufsbildungszentrums 
Wädenswil sowie Integration der Hauswirtschaftskurse  
an Mittelschulen

–	 Zudem Stellen für die landwirtschaftlichen Leistungen 
im Bildungs- und Forschungszentrum Agrovet-Strickhof 
sowie einzelne (Projekt-)Stellen in den Bereichen Frucht­
folgeflächen, Direktzahlungen, Revision Jagdgesetz, 
Moorschutz und Umsetzung des Naturschutz-Gesamt­
konzepts

Zu Frage 3:
Auf eine Zusammenstellung der Entwicklung des befristeten Stellen-

bestandes wurde verzichtet, weil sich in den vorhandenen Systemen (SAP 
HCM, SAP ERP und Cognos) keine entsprechenden Auswertungen er-
stellen lassen und sämtliche Auswertungen von Hand aus den Stellenplä-
nen zusammengestellt werden müssten. Dies ist nur mit einem sehr gros-
sen Aufwand möglich und für diese Zeitdauer auch nicht mehr voll-
ständig nachvollziehbar. Befristete Stellen, die wegen vorübergehender 
Mehrbelastung oder spezifischer Projekte mittels RRB bewilligt wurden 
und im Stellenplan abgebildet sind, können nachvollzogen werden, bilden 
jedoch nur einen geringen Teil dieses Stellenbestandes ab. Der Grossteil 
der befristeten Aushilfsanstellungen erfolgt als Ersatz von infolge Krank-
heit, Unfall oder Mutterschaft längerfristig abwesenden Mitarbeitenden 
(§ 161 Vollzugsverordnung zum Personalgesetz [LS 177.111]). 

Der befristete Stellenbestand ist vollumfänglich im Beschäftigungs-
umfang ausgewiesen.

Zu Frage 4:
Auf eine Zusammenstellung der durch Drittmittel finanzierten Stel-

len wurde verzichtet, weil sich in den vorhandenen Systemen (SAP HCM, 
SAP ERP und Cognos) keine entsprechenden Auswertungen erstellen 
lassen und die Daten für diese Zeitdauer aus den noch vorliegenden 
Unterlagen nicht mehr vollständig nachvollziehbar sind.
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II. Mitteilung an die Mitglieder des Kantonsrates und des Regierungs-
rates sowie an die Finanzdirektion.

Vor dem Regierungsrat 
Die Staatsschreiberin: 
Kathrin Arioli


